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Amtsblatt zur Laibacher Seitnng Nr 1O^.
Montag dell 24. Juli 1871.

(281—3) Nr. 2582. >

Concills-Ansschrcibnng.
Am k. k. Ncalgynuiasinnl zu Freistadt ist cinc

Lehrstelle füc N'atnrgcschichle als Hauptfach, Via
thcmarik und Physik als Nebenfach, zu besetzen. !

Die B^^igc sind durch das Gesetz vom Ncn^
April 1870 bestimmt. !

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirtm,
an das k. k. Ministerium für Cultus nnd Unter-
richt gerichteten Gesnchc bis

31. Iuli l. I.
unmittelbar, oder wenn sie bereits angestellt sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde, an den f. f. Landes
schnlrath für Oberösterreich gelangen zn lassen.

Linz, am 8. Ju l i 1871.

Vom k. k. Liilidcoschlllmllie fiir Vbclrillcrrcich.

' ( 2 8 5 ^ 1 ) )tr7<)377'

Concurs.
Znr Vcsetznng von zwei Anssehersstcllen erster

Klasse in der k. k. Aiännerstrafanstalt in Laibach
mit der jährlichen Löhnung von 300 st., eventuell
zwei Aussehcrsstellen l l . 5l lasse mit der jährlichen
Löhnung von 200 f i . ; oder aber zwei Aushilfs-
aufschersstellen mit der täglichen Löhnnng von <̂0 t'r.,
bei allen dem Genusse der tasernmäßigcn Unter-
kunft nebst Service, dem Genusse einer täglichen
Brotportion von 1 '/^ Pfuud und der Montnr
nach Maßgabe der bestehenden Uuiformirungs-Bor
schrift, lvird der Concurs

b i s 3 1 . J u l i 1 8 7 1
ausgeschrieben.

Die Bewerber nm diese Stellen haben ihre
gehörig belegten Gesnchc mmnltclbar, und bereits
in öffentlichen Diensten stehende Bewerber im
Dienstwege bei der gefertigten Strafhaus-Verwal-
tung zn überreichen.

Als Gefangenaufseher werden nur solche Be-
werber angestellt, welche des Lesens und Schreibens
und der beiden Landessprachen t'nndig sind; auch
wird darauf gesehen, daß jeder anzustellende Auf-
seher wo möglich in einer gewerblichen Beschäfti-
gung geübt oder doch erfahren sei.

Jeder aufgenommene Aufseher hat übrigens
eine einjährige probeweise Dienstleistnng als pro-
visorischer Auffcher mit gleicher Löhnnng und Be-
zügen zurückzulegen, wornach erst bei erprobter
Befähigung feine definitive Ernennung erfolgt.

Bewerber ledigen Standes, welche eine längere
Mlitärdienstleistnng nachweisen, und insocsonders

für das Justiz Ressort
werden vorzugsweise berücksichtiget.

Laibach, am 2 1 . I n l i 1871.

M. k. S'raslMlo-Veru'ültung.

' (283—2) Nr. 43.

Bei der gefertigten BczirkshanPtmannschast
kommt mit 1. Äugnst d. I . eine bleibende Tag^
schreibersstcllc mit einem jährlichen Diurnum von
300 fl. in Erledigung. Die Bewerber wollen ihre
docnmentirten Gesuche

langs tens b i s letzten I u l i l . I .

überreichen und darin ihre bisherige Beschäftigung,

tadelloses Vorleben und die Kenntniß der deutschen
und slovcnischcn Sprache in Wort und Schrift nach-
weisen.

Gottschcc, am 20. J u l i 1871.

K. !;. DcurllolMlptlnannschaft.

(280—2)

Subarrcndirungs-Kund-
in a ch n n g.

Unter Bezugnahme auf die öffentliche Aus
fchrcibnng vom 2. dieses Monats nnd bei Ans
rechthaltnng der in der bezüglichen Knndmachnng
enthaltenen Behandlnngs-Bedingungen wird hicniit
bekannt gegeben, daß wegen Sicherstellnng der Ar
likel Streustroh in Laibach, dann Vcttenstroh in
Vir ans die Zeit vom i.Augnst 1871, ingleichen
Bcttenstroh in Prevoje vom 1. September 1871
bis (5nde October 1872

am 2 5. J u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags 11 Uhr, im Amtslocalc der gcsertig
ten Magazins Verwaltung c ine ncner l iche
O f f c r t s - V c r h a n d l n n g a bgc ha lten werden
wird.

Nähere Anskünftc können bei der gefertigten
Magazins-Verwaltung täglich eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . Ju l i 1871.

K. k. M i l i t ä r - V c l p f t c g o . M . , M ) i n o -

Vcrwal lung.


